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Beteiligung an der Konsultation aus beiden Verbänden

N = 438



Beteiligung an der Konsultation / Gründe
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Ja, wir beteiligen uns mit einer oder mehreren Eingaben,
weil unser(e) Produkt(e) betroffen sind.

Ja, wir beteiligen uns mit einer oder mehreren Eingaben
weil unsere Produktionsprozesse betroffen sind.

Ja, wir beteiligen uns mit einer oder mehreren Eingaben
weil unsere Lieferketten betroffen sind.

Nein, wir beteiligen uns nicht, weil weder unsere
Produkte noch die Produktionsprozesse noch die

Lieferketten betroffen sind.

Nein, wir beteiligen uns nicht, obwohl wir betroffen sind.

Nein, wir beteiligen uns nicht, weil wir nicht wissen, ob
unsere Produkte/ Produktion/ Lieferanten betroffen sind.
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Wir erhalten von unseren Lieferanten keine Informationen
über den Einsatz von PFAS.

Der Aufwand zur Erstellung einer ECHA-Eingabe ist uns zu
groß.

Unsere eingesetzten PFAS-Substanzen lassen sich
substituieren.

Die Konsultationsphase war mit 6 Monaten zu kurz.

Personalmangel

Wir haben Eingaben im Rahmen einer Verbands-
Stellungnahmen gemacht und sehen keine Notwendigkeit,

darüber hinaus auch noch eine eigene Eingabe bei der ECHA
zu machen.

Sonstiges (bitte angeben)

Gründe für nicht erfolgte Teilnahme bei Betroffenheit
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